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Chancen für junge Menschen: »LebensWerte«

Liebe Leser*innen, 

Regeln und Werte helfen Kindern, sich in der 
Welt zurechtzufinden und eine eigene Hal-
tung zu entwickeln. Kinder wiederum, die in 
unsicheren Verhältnissen aufwachsen, haben 
es von Grund auf schwerer, selbstbewusst 
ihren Weg und ihre Potentiale zu entwickeln. 
»Wir stärken sie durch ein Umfeld, in der ge-
genseitige Fürsorge, Selbstbestimmung und 
Respekt füreinander gelebt werden«, sagt 
Kristin Reidy aus dem Diana-Hort. Das fängt 
bei der emotionalen Zuwendung für die Kinder 

an und setzt sich fort im Kinderrechte-Projekt, 
im Selbstbehauptungstraining oder kostenlosen 
Nachhilfestunden für die Kids. Danke, dass 
auch Sie diese Arbeit finanziell unterstützen 
oder bereits unterstützt haben!

Spendenkonto 
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Evangelische Bank eG
Stichwort: LebensWerte

familiäre Krisenerfahrungen prägen das Lebensgefühl vieler 
benachteiligter Kinder. Eltern wirken abwesend, weil sie sich in 
schlecht bezahlten Jobs aufarbeiten müssen, in anderen Län-
dern leben oder psychisch so angeschlagen sind, dass sie sich 
den eigenen Kindern kaum zuwenden können. Geld fehlt, weil 
die Miete alles auffrisst oder die Grundsicherung eben nicht die 
Lebensgrundlagen für Große und Kleine sichert. Kontakte fehlen, 
um Behördenbriefe zu entschlüsseln, Nachhilfe zu organisieren 
oder das gebrauchte Sofa von A nach B zu transportieren. 
Von Einschlägen wie der Corona-Pandemie oder den jüngsten 
Kriegsereignissen ganz zu schweigen. Für viele der in unseren 
Einrichtungen betreuten Kinder stellt sich die Frage: »Was wird 
mal aus mir?«. Und auch wir fürchten um die Perspektiven der 
Kinder. Benachteiligung darf sich nicht weiter verfestigen! 

Wollen auch Sie Menschen in Ihrer Umge-
bung unterstützen? Haben Sie Fragen oder 
wollen sich unverbindlich informieren, wie 
Ihr Geld Gutes bewirken kann? 

Jochen Nußbaum, T. (0911) 35 05 - 108
Großspenden, Nachlässe, Stiftung HILFE IM LEBEN

Stephanie Öttl, T. (0911) 35 05 - 239
Spendenbetreuung, Online-, Dauer-, Anlass-,  
Sach- und Unternehmensspenden, 
Firmeneinsätze/Volunteering

spenden@stadtmission-nuernberg.de

Persönlichkeit und Potential eines Menschen entfalten sich zuallererst in der Seele. Wie schwer 
aber ist es für ein Kind, zu Selbstbewusstsein und Courage zu finden, wenn es innerlich nie zur 
Ruhe kommen kann? »Wenn mein Geist in Ängsten ist, so nimmst du dich meiner an«, heißt 
es in einem Psalm Davids an Gott. Diese Zuflucht geben auch unsere Pädagogen*innen den 
ihnen anvertrauten Kindern – offen und unbürokratisch, in Einrichtungen, in die jeder einfach 
kommen darf und ganz besonders jene, die anderswo als »schwierig« abgedrängt werden. 

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende, diese offene, pädagogische Arbeit in unserer Stadt aufrecht 
zu erhalten – für alle, die schon da sind und all jene, Kinder, die jetzt von anderswo kommen. 
Wir sind für sie da. Bitte unterstützen Sie uns dabei!

Herzlich grüßt
Ihr Matthias Ewelt, Vorstandssprecher



»Armut ist weit mehr als materieller 
Mangel« sagt der stellvertretende 
Leiter des Martin-Luther-Hauses 
(MLH), Christian Debebe. »Kinder, 
die schlecht schlafen, weil sie kein 
eigenes Bett haben; die in der Schule  
zurückfallen, weil sie zu Hause nicht 
richtig lernen können, oder bei Regen 
völlig durchnässt bei uns ankommen, 
weil sie keine Regenjacke haben« 
– all das seien keine Einzelfälle, so 
der Pädagoge. Und für eben solche 
Fälle hat die Stadtmission den Kin-
dernotfonds eingerichtet, mit dem 
Familien schnell und unbürokratisch 
geholfen werden kann. Zum Beispiel, 
wenn ihnen das Geld für ein Musik-

instrument, einen Homeschooling- 
Computer, eine neue Brille oder das 
warme Mittagessen im Kindergarten 
fehlt. Die Nürnberger Niederlassung 
der Umweltbank und die Beleuch-
tungsfirma Barthelme haben die-
sen Hilfefonds zuletzt großzügig mit 
10.000 € und 3.500 € aufgestockt. 
Außerdem haben Mitarbeitende der 
Barthelme GmbH noch einen ganzen 
Sack Weihnachtsgeschenke für die 
Kinder im MLH oben drauf gepackt. 
Da leuchteten die Kinderaugen zum 
Fest, als Bagger, Lego-Sets und 
Spielesammlungen ausgepackt 
wurden. 
Vielen herzlichen Dank dafür!
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Auf dem Rücken der Pferde zum Glück dieser Erde

Frohe Botschaft für Kinder

Erfahrung, Zeit und nicht zuletzt Geld. 
Die Unternehmer der fränkischen 
Ernst Braun Mineralöle GmbH der 
zweiten und dritten Generation, Marc 
und Thomas Braun, wollen sich ge-
nau an dieser Stelle einbringen und 
wurden zu »Möglichmachern«: Seit 
wenigen Wochen ergänzt die sieben- 
jährige Luna, ein feinfühliges Irish 
Sport Pony, die therapeutische Arbeit 
im Reitzentrum des MLH – Luna ist 
bereits jetzt ein absoluter Liebling 
vieler Kinder. Thomas Braun freut 
sich Luna auf der Koppel zu sehen: 
»Dass wir uns sozial einbringen und 
vor allem benachteiligten Kindern 
etwas zurückgeben können, ist für 
uns seit langem Tradition und ein 
großes Glück.«

Seit vielen Jahren schon spielen 
Tiere eine ganz wichtige Rolle im 
Martin-Luther-Haus (MLH). Denn im 
Zusammenspiel mit den Vierbeinern 
können viele Kinder leichter Vertrauen 
aufbauen und ihre Selbstwahrneh-
mung schulen, als es ihnen oftmals 
mit anderen Menschen gelingt. Das 
ist angesichts ihrer zurückliegenden, 
z.T. traumatisierenden Lebenserfah-
rungen auch kein Wunder. Besonders 
die Ponys im Martin-Luther-Haus ha-
ben geradezu heilsame Wirkung auf 
die Kinderseelen – doch nicht jedes 
Pferd kommt als Kindertherapeut 
in Frage. Um geeignete Ponys bei 
Zucht- und Reitställen zu finden, aus-
zubilden und für die Jüngsten in den 
Einsatz zu bringen, braucht es viel 

Ohne Sie ginge Vieles nicht… 
»Es ist eine schwere Zeit – da ist diese Arbeit doppelt wertvoll.« 
Neben Geld- und Zeitspenden erfahren wir von vielen, vielen Menschen 
auch immer wieder guten Zuspruch für unsere Arbeit. Für all diese  
Unterstützung danken wir Ihnen im Namen der Mitarbeitenden der 
Stadtmission sowie der bei uns rat- und hilfesuchenden Menschen!

»Die langen Schließphasen in der 
Pandemie haben allerhand selbst in 
Existenznot gebracht«, sagt Petra  
Homburg, Leiterin der Second-Hand- 
Läden der Stadtmission. An dem drin-
genden Bedarf, den Menschen mit  
geringen Einkommen an diesem An-
gebot haben, änderte das allerdings 
nichts: »Seitdem unsere Läden wie-
der öffnen können, bilden sich täglich 
Schlangen vor der Tür«, erzählt Hom-
burg. Dass die allerhand-Gebraucht-
warenläden in Nürnberg keinesfalls 
als Versorgungsquelle für ärmere 
Menschen wegbrechen dürfen, sahen 
auch viele Spender*innen so, darunter 
etliche Unternehmen aus der Region. 
So beteiligten sich unter anderem die 
Kiefer GmbH mit 3.500 €, die Nürn-
berger TeamBank mit 10.000 € und 
die Nürnberger Wach- und Schließ-
gesellschaft mbH mit 2.000 € an 
der Sammelaktion »Erste Hilfe gegen  
Armut – Kleider machen Leute«. Sie 
stehen nur stellvertretend für viele 
andere, die unbürokratisch geholfen 
haben. Tausend Dank!

»allerhand« Hilfe: 
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Mit dem Spendenprojekt »Erste Hilfe 
gegen Armut« sammelt die Stadt-
mission jeden Winter für Menschen, 
die in ihren Nothilfeeinrichtungen 
versorgt werden. 2021 setzte der  
1. FC Nürnberg dieses Projekt auf 
die Liste seiner »Herzensprojekte« 
und bat die Club-Fans im Advent 
2021 zur Abstimmung. 10.000 € 
sollten aus dem Benefiz-Topf der 
Roten Engel der Sparkasse Nürn-
berg an die drei höchst-gerankten 
Projekte gehen. Überwältigende zwei 
Drittel der Stimmen entfielen auf die 
Stadtmission und mit ihnen 4.000 € 
Spendenprämie. Wir sagen danke  
für diesen Einsatz – sowohl im Advent 
wie auch an all den anderen Gelegen-
heiten, an denen uns die Sparkasse 
Nürnberg und die Club-Community 
unterstützen!

Diese Idee macht ökologisch und 
sozial Sinn: Statt in unzählige Weih-
nachtsgeschenke für die eigenen 
Kunden*innen und Mitarbeitenden 
zu investieren, viel lieber spenden 
Unternehmen Geld an Menschen, 
denen es am Nötigsten fehlt. So hat 
es auch der Nürnberger Immobilien- 
Dienstleister, die GRR Group und 
die Unternehmensberatung Maisel 
Consulting aus Schwaig getan und 
mit jeweils vierstelligen Beträgen 
verschiedene Bereiche der Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadtmission 
unterstützt. Das Geld kommt der 

Ehrenamtliche  
Bastler*innen gesucht

Spenden statt Geschenke:
Sozial, ökologisch und ökonomisch nachhaltig

Für den von der Stadtmission betrie-
benen SIGENA-Nachbarschafts- 
treff in Nürnberg Sündersbühl  
suchen wir handwerklich begabte 
Menschen, die ihr Wissen und  
Können mit ihren Nachbarn*innen im 
Quartier teilen. Einmal im Monat soll 
es künftig im SIGENA-Stützpunkt an 
der Bertha-von-Suttner-Straße einen  
Reparaturtreff geben, bei dem An-
wohner*innen mit handwerklich 
kundigen Menschen ihre Haus-
haltsgegenstände, z. B. Möbel und 
Elektrogeräte, in Stand setzen. Mit-
telfristig soll so ein Netzwerk entste-
hen, in dem technisch unerfahrene 
oder körperlich eingeschränkte Men-
schen auch über diesen Treff hinaus 
unkompliziert Hilfe finden. Sie haben 
Lust und Zeit? Melden Sie sich bei 
unserer SIGENA-Koordinatorin 
Imke Napierala: T. (0911) 965 844-48
sigena@diakonie-team-noris.de
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In der Therapeutischen Werkstatt 
der Stadtmission werden ab sofort 
alte PC-Geräte für den guten Zweck 
neu aufbereitet. Das Werkstatt-Team 
sammelt dafür gespendete, funkti-
onsfähige Hardware wie ältere Desk-
top-Rechner, Bildschirme, Laptops, 
Speicherplatten und ähnliches.  
Diese werden von den Mitarbeiten-
den gewartet, in Stand gesetzt und 
anschließend finanziell mittellosen 
Menschen, insbesondere Familien 
mit Kindern, überlassen. Einrich-
tungsleiter Simon Weghorn: »Die Pan-
demie hat die Digitalisierung noch-

Neuer Sinn für alte Hardware 

Teamplay 
für die gute Sache

mals beschleunigt, besonders sozial 
benachteiligte Schüler*innen sind 
noch weiter ins Hintertreffen geraten. 
Anständige Technik ist für eine gute 
Ausbildung wichtiger denn je – und 
wir geben sie weiter. Bitte spenden 
Sie ausrangierte Geräte an die Thera- 
peutische Werkstatt. Sie tun damit 
Gutes und retten wertvolle Res- 
sourcen.« Übrigens: In der Therapeu-
tischen Werkstatt arbeiten Menschen 
mit psychischen Erkrankungen, um 
in einen geregelten beruflichen All-
tag zurückzufinden – ebenfalls eine 
unterstützenswerte Sache!

Spiel- und Lernstube Lobsinger, dem 
Diana-Hort, den Stadtteilmüttern 
und dem Kindernotfonds zu Gute, 
die sich darum kümmern »jungen 
Menschen den Zugang zu Bildung zu 
erleichtern und sie bei ihrer Selbst-
entfaltung zu fördern«, sagt Alexan- 
dra Frittrang, Leiterin des Stadt-
missions-Programms »Chancen  
für junge Menschen«. Geschäfts-
führerin Ursula Maisel stellt sich mit 
ihrem Team voll hinter diesen Auftrag: 
»Zusammenhalt und gegenseitige 
Unterstützung sind gerade in diesen 
Zeiten besonders wichtig!« 


